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Wieder ein wenig anders. Die in-
ternationale Luftfahrtorganisa-
tion hat für die kommende Aus-

gabe der Gefahrgutvorschriften weitere 
Änderungen für den Transport von Lithi-
umbatterien beschlossen. Danach gibt es 
in den ICAO-TI/IATA-DGR (DGR =  
Dangerous Goods Regulations) sechs Ty-
pen von Lithiummetall-/-ionenbatterien 
mit den dazugehörigen Verpackungsan-
weisungen (Packing Instructions – PI).
Sofort fällt in der Tabelle auf Seite 19 die 
Aufteilung der jeweiligen Teile I der Ver-
packungsanweisung PI 965 beziehungs-
weise 968 in die Unterteile IA und IB ins 
Auge. Die Vorschriften bleiben als Unter-
teile IA im Wesentlichen unverändert – 
mit einer Ausnahme: Die jeweiligen 
Höchstgewichte je Versandstück werden 
von Brutto-Kilogramm auf Netto-Kilo-
gramm umgestellt. Von den mit den je-
weiligen Teilen II der PI 965 und 968 ver-
bundenen Privilegien kann nur noch un-
ter bestimmten Umständen profitiert 
werden (siehe Tabelle).

Kennzeichnung Bereits jetzt steht fest, welche Änderungen es in der 
54. Ausgabe der IATA-DGR mit Wirkung 1. Januar 2013 für den Transport von 
Lithiumbatterien geben wird.

Lithiumbatterien gemäß Teil iA Pi 965/968: 
zugelassene höchstgewichte werden auf net-
to umgestellt

un PAc cAO

3090 2,5 kg netto 35 kg netto

3480 5    kg netto 35 kg netto

PAC= in Passagierflugzeugen, CAO= in Frachtflugzeugen

Kleine und mittlere Versandstücke
Liegen diese Verhältnisse vor, muss im 
Wesentlichen nach wie vor „nur“ Fol-
gendes gemacht werden:
• Versandstück mit dem „CAUTION! 

…“ -Kennzeichen versehen
• Lithiummetall-/-ionenzellen/-batte-

rien-Dokument mitgeben

Eine Shipper’s Declaration wird weiter 
nicht verlangt. Neu ist: Liegen diese 
Verhältnisse nicht vor, weil

• die Anzahl der Zellen bzw. Batterien je 
Versandstück größer ist als oben ange-
geben, also mehr als acht Zellen je Ver-
sandstück beziehungsweise mehr als 
zwei Batterien je Versandstück

• das Versandstück (bei Metallzellen/ 
-batterien kleiner gleich (≤) 0,3 Gramm 
Lithium pro Zelle und/oder Batterie 
beziehungsweise bei Ionenzellen/-bat-
terien ≤ 2,7 Wattstunden pro Zelle 
und/oder Batterie) schwerer ist als 2,5 
Kilogramm netto

unterliegt der Versand den Vorschriften 
der IATA-DGR neu in vollem Umfang 
mit einigen Besonderheiten.

• Die Vorschriften des Abschnitts 6 der 
IATA-DGR brauchen weiterhin nicht 
angewendet zu werden. Die Verpa-
ckung muss also weiterhin nicht bau-
artzugelassen sein (keine UN-Verpa-
ckung).

Aus zwei mach drei

(46 pages)  
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DANGEROUS GOODS PANEL (DGP) 

WORKING GROUP OF THE WHOLE ON LITHIUM BATTERIES 

FIRST MEETING 

Montréal, 6 to 10 February 2012  

REPORT OF THE MEETING 

1. INTRODUCTION

1.1
The meeting of the Dangerous Goods Panel Working Group of the Whole on Lithium 

Batteries (DGP-WG/LB/1) was opened by Mr. C. Schleifer-Heingärtner, President of the Air Navigation 

Commission, on 7 February 2012 in Montréal. Mr. G. Leach was elected Chairperson of the meeting and 

Ms. K. Vermeersch was elected Vice-Chairperson. The Secretary of the meeting was Dr. K Rooney, 

assisted by Ms. L McGuigan. 

1.2
The need for a working group meeting was raised during discussions at DGP/23 on a 

proposal to reduce the maximum quantities of lithium ion and lithium metal batteries currently excepted 

from most of the requirements of the Technical Instructions. At DGP/23, a number of panel members felt 

that more time was needed to consider the issue, since the original proposal was modified at a late stage 

making consultation within their States impossible. All members agreed that the subject of lithium 

batteries needed to be further reviewed, with an emphasis on addressing concerns related to bulk 

shipments of excepted batteries. At the request of the Universal Postal Union (UPU), members also 

agreed to devote time during the lithium battery working group to discuss the differences which currently 

exist between the UPU Convention and the Technical Instructions in relation to lithium batteries 

contained in equipment in the mail. 

2. ATTENDANCE 

2.1
The meeting was attended by the following panel members, advisers and observers: 

Members 
Advisers/Observers 

State/International Organization 

 
Z. Welserheimb 

Austria 

A. Tusek 
T. Amos 

Australia 

International Civil Aviation Organization
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TrAnsporT LiThiumbATTerien gemäss TeiL ii pi 965/968
un 3090 Lithiummetallzellen 

und/oder -batterien
≤ 0,3 Li g/Zelle bzw. Batterie

Lithiummetallzellen 
0,3 g Li - 1 g Li/Zelle

Lithiummetallbatterien 
0,3 g Li - 2 g Li/Batterie

Max. Anzahl von Zellen bzw. 
Batterien je Versandstück

8 2

Max. Masse je Versandstück 2,5 kg netto  

un 3480 Lithiumionenzellen 
und/oder -batterien
≤ 2,7 Wh/Zelle bzw. Batterie

Lithiumionenzellen 
2,7 Wh - 20 Wh/Zelle

Lithiumionenbatterien 
2,7 Wh - 100 Wh/Batterie

Max. Anzahl von Zellen bzw. 
Batterien je Versandstück

8 2

Max. Masse je Versandstück 2,5 kg netto  

• Das Versandstück muss neu mit dem 
Gefahrzettel Muster Nummer 9 und 
weiterhin mit dem „CAUTION!…“-
Kennzeichen versehen sein!

• Anstelle der Shipper’s Declaration kann 
auch ein Dokument folgenden Inhalts 
mitgegeben werden: „UN 3090 Lithi-
ummetallbatterien PI 968 IB, … Ver-
sandstücke je … kg brutto, Name + An-
schrift Versender + Empfänger“ bezie-
h u n g s w e i s e  „ U N  3 4 8 0 
Lithiumionenbatterien PI 965 IB, … 
Versandstücke je … kg brutto, Name + 
Anschrift Versender + Empfänger“. Die 
Versandstücke dürfen im Fall der UN 
3090 nicht schwerer als 2,5 Kilogramm 
brutto (PAC und CAO) beziehungswei-
se im Fall der UN 3480 nicht schwerer 
als 10 Kilogramm brutto (PAC und 
CAO) sein. Das entspricht der Regelung 
in der IATA-DGR 53. Ausgabe 2012.

•  Das Lithiummetall-/-ionenzellen/-bat-
terien-Dokument muss weiterhin mit-
gegeben werden.
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Bei den Verpackungsanweisungen (PI) 
966, 967, 969 und 970, jeweils  Teil II, wird 
das Gewicht auf jeweils fünf Kilogramm 
netto pro Versandstück (PAC und CAO) 
beschränkt.
Eine Folgeänderung ist die Zulassung von 
Lithiummetall-/-ionenbatterien zur Luft-
post. Dazu werden in Paragraf 2.4.2 IATA-
DGR die folgenden Buchstaben angefügt:
•  (d) UN 3481 Lithium-Ionen-Batterien, 

in Ausrüstungen: zulässig gemäß PI 967 
II, aber maximal vier Zellen oder zwei 
Batterien je Versandstück

•  (e) UN 3091 Lithium-Metall-Batterien, 
in Ausrüstungen: zulässig gemäß PI 970 
II, aber maximal vier Zellen oder zwei 
Batterien je Versandstück

Luftpostbeförderer dürfen Lithiummetall-/ 
-ionenzellen/-batterien aber nur dann ak-
zeptieren, wenn die zuständige Luftfahrt-
behörde zugestimmt hat.

Fazit
Die neuen Grenzen 0,3 Gramm Lithium 
je Zelle oder Batterie beziehungsweise 2,7 

LuFTFrAchT: TrAnsporT LiThiumbATTerien Ab 2013
un Bezeichnung Pi Aufteilung Teil i 

3090 Lithium-Metall-Batterien 968 IA IB II

3091 Lithium-Metall-Batterien, mit Ausrüstungen verpackt 969 I - II

3091 Lithium-Metall-Batterien, in Ausrüstungen 970 I - II

3480 Lithium-Ionen-Batterien 965 IA IB II

3481 Lithium-Ionen-Batterien, mit Ausrüstungen verpackt 966 I - II

3481 Lithium-Ionen-Batterien, in Ausrüstungen 967 I - II

PI = Verpackungsanweisung. Änderungen in Rot

Wattstunden je Zelle oder Batterie gehen 
auf einen Vorschlag der USA vom Januar 
2010 zurück. Nun haben sie ihren Willen 
bekommen. Die Bezettelung von Ver-
sandstücken, die gemäß den jeweiligen 
Unterteilen IB der PI 965 beziehungswei-
se 968 verpackt sind – mit dem Gefahr-
zettel Muster Nummer 9 – entspricht 
nicht den Kennzeichnungsvorgaben der 
Sondervorschrift 188 der jeweiligen Ab-
schnitte 3.3.1 des ADR/RID/ADN/
IMDG-Codes und wird deshalb unter Ga-
rantie zu Verwirrung führen. Aber dafür 
haben wir ja die Experten …

norbert Müller
Sachverständiger für Gefahrguttransport 

und -lagerung, Duisburg

neu ab 2013: 
Dreierlei versandstücke 
für Lithiumbatterien.

änderung onLine 
Das 46 Seiten starke Arbeitspapier der working group 
zu Lithiumbatterien bei der Internationalen Luftfahrtor-
ganisation ICAO steht als Download unter www.gefahr-
gut-online.de in der Rubrik Fachinformationen bereit.
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